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WELTKLASSE ZÜRICH

GANZ SPEZIELLES 

HEIMSPIEL
Weltklasse Zürich ist Jahr für Jahr DAS Highlight im Stadion Letzigrund. Einige LCZ’ler gehören zu den flei-
ssigen Helfern, Hunderte Vereinsmitglieder jubeln auf der Tribüne. Einzelne Athleten erleben das Leichtath-
letik-Spektakel sogar aus einer unvergleichlichen Perspektive – als Athleten am Start. Zwei von ihnen: Lang-
hürdenläuferin Robine Schürmann und Weitspringer Benjamin Gföhler. Wir haben uns mit beiden Athleten 
über das einzigartige Erlebnis unterhalten.
 
Text: Ivo Koken     Fotos: Urs Jaudas

Robine, Beni, was ist euch bei eurer Startzusage durch den 
Kopf gegangen?
Beni: Ich bin letztes Jahr zum ersten Mal bei Weltklasse Zü-
rich gestartet, war aber erst noch verletzt und musste schau-
en, dass ich möglichst schnell wieder fit werde. Als ich dann 
erfahren habe, dass ich starten darf, war das unglaublich ge-
nial. Ich kenne das Meeting nun schon seit einigen Jahren und 
habe dort früher geholfen. Dadurch habe ich schon miterlebt, 
wie toll die Stimmung ist. Deshalb habe ich mich natürlich 
extrem gefreut, das nun als Athlet erleben zu dürfen. Es ist so 
ein super Meeting, so viele Zuschauer, alles so professionell, 
sensationell!

Robine: Für mich ist es jedes Mal wieder eine grosse Ehre eine 
Einladung zu bekommen. Früher kam ich selbst als Zuschau-
er, dann stand ich plötzlich auf der anderen Seite. Ein paar 
Tage vor meinem ersten Start 2014 habe ich in der Vorberei-
tung ein Zwicken im Muskel bemerkt. Da stand dann zur De-
batte, den Start absagen zu müssen wegen Schmerzen oder 
einer Verletzung. Da ist für mich fast eine Welt zusammen-
gebrochen aber dann ging doch tatsächlich ein Traum in Er-
füllung. 

Wie oft wird man denn als Athlet im Vorfeld auf den Start 
angesprochen?

Robine: Mein privates Umfeld wünscht mir natürlich Glück. 
Ich habe es aber auch schon öfter erlebt, dass mich nachher 
Leute angesprochen haben, die zuvor nichts von meinem 
Start wusste. Die schreiben mir dann nachher «Hey, ich habe 
dich gesehen». Bisher bin ich aber immer im Vorprogramm 
gelaufen. Diese Rennen gibt es nicht im TV zu sehen und da-
durch ist die Reichweite natürlich wesentlich kleiner. 
Beni: Mir haben recht viele Kollegen und alte Schulfreunde 
geschrieben. Sie meinten «Wow, ich hab gesehen, du springst 
bei Weltklasse Zürich». Da habe ich mich schon manchmal 
gewundert, woher sie das alle wissen. Bei SRF Sport hat es 
zum Beispiel eine Übersicht mit allen Schweizer Startern ge-
geben. Davon bin ich schon noch recht überrascht gewesen. 
Natürlich haben auch viele Freunde und meine Familie ge-
sagt, dass sie dabei sein wollen.

Wie viele Freunde und Verwandte habt ihr denn tatsäch-
lich im Stadion erkannt?
Beni: Puh, keine Ahnung (lacht). Allein beim Einlaufen habe 
ich schon oft meinen Namen gehört und viele Kollegen von 
früher wiedererkannt. Von den meisten wusste ich gar nicht, 
dass sie als Zuschauer dabei sind. Das ist schon speziell. 
Robine: Ich kenne meistens viele Helfer. Ich habe auch schon 
versucht, Freunde im Stadion zu finden aber da sind so viele 
Gesichter, da ist es fast unmöglich jemanden zu erkennen. 
Man hört aber seinen Namen, «Hopp Robine». Dann weiss 
man, dass jemand da ist und anfeuert.

Dann kommt es zum tatsächlichen Wettkampf - vor dieser 
aussergewöhnlichen Atmosphäre und gegen die besten 
Athleten. Ist man da nervöser als sonst?
Robine: Nervöser nicht unbedingt, enthusiastischer trifft es 
vielleicht eher. Der Letzigrund ist ja auch mein Trainingssta-
dion aber dann laufe ich mit Trainingspartnern und ohne Zu-
schauer. Wenn du dann bei Weltklasse aus dem Callroom 
kommst und diese Stimmung erlebst, das ist unbeschreiblich. 
Dieses Gefühl beflügelt und man will umso mehr zeigen, was 
man kann. 
Beni: Etwas Nervosität gehört sicher dazu und die braucht 
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man auch. Aber ich hatte jetzt keine Angst oder so. Das Sta-
dion ist zwar eigentlich auch mein Heimstadion aber auf der 
Weitsprunganlage springe ich normalerweise nicht, die ist 
sonst zu. Das war dann auch für mich etwas Neues.

Wie ist euch Weltklasse Zürich in Erinnerung geblieben? 
Gibt es für euch den einen «Weltklasse Moment»?
Beni: Der ganze Tag ist so besonders, da fällt es schwer einen 
einzelnen Moment hervorzuheben. Was mir aber ganz be-

sonders im Kopf geblieben ist: Das spannende 5000m-Ren-
nen mit Mo Farah. Es war so laut im Stadion und es war so 
ein knappes Rennen. Das lief genau während unseres Wett-
kampfs aber alle Springer standen da und haben zugeschaut. 
Robine: Mein ganz besonderer Moment ist aus dem EM-Jahr 

2014 – mein erster Start. Damals bin ich mit Petra Fontanive 
auf die Ehrenrunde gegangen. Das ist schon echt speziell mit 
der Schweizer Fahne, man gibt Autogramme, umarmt Leute. 
Das war für mich Weltklasse.

Welche Bedeutung hat es für euch bei Weltklasse Zürich zu 
starten?
Beni: Definitiv eine ganz grosse Bedeutung, es ist eines der 
Jahres-Highlights. Es war eine riesen Ehre und ist nun eine 
grosse Motivation, um weiterhin Vollgas zu geben und noch-
mal dort starten zu können. Dann möchte ich nochmal bes-
ser springen. 
Robine: Weltklasse Zürich ist für mich fast noch eine grösse-
re Ehre als ein internationaler Wettkampf wie eine EM. Viel-
leicht nicht auf der Leistungsebene aber emotional. Das ist et-
was ganz Anderes und ich stufe es für mich höher ein. Ich 
kann mich Daheim im gewohnten Umfeld zeigen. 

Beni, 2018 steht Weitsprung wieder auf dem Wettkampf-
programm von Weltklasse Zürich. Der 30. August auch 
schon in deinem Terminkalender?
Beni: Ich werde sicher alles dafür geben, um wieder starten 
zu können. Ich möchte eine gute Sommersaison haben und 
dann auch fit sein für Weltklasse. 

Robine, für dich wäre ein Start 2018 der fünfte Auftritt bei 
Weltklasse Zürich. Hast du das schon im Visier?
Robine: Klar, die EM und auch Weltklasse Zürich sind mei-
ne Ziele für die Sommersaison. Wenn meine Leistung stimmt, 
dann hoffe ich auch wieder auf eine Einladung. Das wäre na-
türlich toll. Schauen wir, wie es kommt.  J

Diese einzigartige Stimmung willst du hautnah miterle-
ben? 
Mitglieder des LC Zürich können noch bis zum 31. März exklu-

siv Tickets bestellen und sich noch vor allen anderen die bes-

ten Plätze sichern. Deinen persönlichen Promocode hast du 

bereits per Post erhalten. Mit diesem kannst du unter www.

weltklassezuerich.ch/ticketaktion deine Tickets kaufen. Falls du 

den Brief verlegt hast, hilft dir die Geschäftsstelle von Weltklas-

se Zürich gerne weiter (044 495 80 90, office@weltklassezue-

rich.ch). 

Ein weiterer Leckerbissen: Wenn Du mit dem Promocode im 

März Tickets bestellst, dann erhältst Du pro gekauftes Ticket ei-

nen Gutschein für eine Wurst/ein Sandwich und ein Getränk 

für nur CHF 5.-. Der Gutschein ist im UBS Athletics Fan Treff im 

Letzigrund gültig, dem beliebten und auf 2018 weiter vergrö-

sserten Treffpunkt für alle Leichtathletik Fans.

Ticketaktion verpasst?
Kein Problem! Natürlich gibt es auch nach Ende der LCZ-Ticke-

taktion gute Chancen auf eines der heissbegehrten Tickets. 

Der öffentliche Verkauf beginnt am 15. Mai. Wer sich bis Ende 

April als Weltklasse Zürich Friend registriert, erhält ein Ticket-

vorkaufsrecht und kann bereits einige Tage zuvor buchen. 

Alle weiteren Informationen zum Thema Ticketing findest du 

unter www.weltklassezuerich.ch.

LETZTE TAGE: TICKETAKTION FÜR LCZ-MITGLIEDER!  
JETZT PLÄTZE BEI WELTKLASSE ZÜRICH SICHERN
Wer die Leichtathletik mag, wird Weltklasse Zürich lieben. Am Donnerstag, 30. August treffen erneut Weltstars und Schweizer Top-

Athleten aufeinander. Der legendäre Zürcher Letzigrund verwandelt sich in einen wahrhaften Hexenkessel und steht an diesem 

Abend im Fokus der Leichtathletik-Welt.
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Zum 81. Mal trafen sich die LCZ-Seniorinnen und Senioren zur Generalversammlung. Diesmal im Hotel 
Crowne Plaza beim Letzigrund. Am 9. März durfte Seniorenpräsident Walter Grob 69 LCZ-Seniorinnen 
und Senioren von insgesamt 364 Mitgliedern der Seniorenabteilung zu ihrer jährlichen Generalversamm-
lung begrüssen.
Text: René Von Euw   Fotos: Beat Habermacher

Das Hotel Crowne Plaza ist vielen LCZ-
lern bekannt. 1972 als Nova Park Hotel 
gegründet, war es lange Jahre geschätz-
te Unterkunft für die Athletinnen und 
Athleten des Meetings Weltklasse Zü-
rich. Seit 2007 heisst das Hotel Crowne 
Plaza und ist jetzt wieder Unterkunft für 
die Athletinnen und Athleten von Welt-
klasse Zürich.
Vor der Generalversammlung referier-
te der Sportmediziner und Olympiaarzt 
Walter O. Frey über die Bedeutung der 
sportlichen und geistigen Betätigung 
für Seniorinnen und Senioren mit dem 
Titel «Die Bewegung, ein hochpotentes 
Medikament, Wirkungen und Neben-
wirkungen». Was der Olympiaarzt in 
seinem informativen und unterhalten-
den Vortrag wörtlich und bildlich aus-
führte, dürfte wohl für viele Anwesen-
de ein Weckruf zu mehr körperlicher 
und geistiger Bewegung gewesen sein, 
nach dem Motto «Wer rastet, der rostet 
und der kostet». 
Als Einstieg zur Generalversammlung 
liess Seniorenpräsident Walter Grob in 
seinem Jahresbericht die Aktivitäten 
der Seniorinnen und Senioren Revue 
passieren. So stand am 20. Mai letzten 
Jahres der Ausflug auf die Cardada, den 
Hausberg Locarnos, an. Am 8. Juli fand 
das traditionelle Sommerfest im Hee-
renschürli statt. Im September führte 
die obligate Wanderung, organisiert 
von unserem Chef-Wanderer Viktor 
Baumann, auf die Scheidegg ob Wald 
im Zürcher Oberland. Am 7. Oktober 
war das kulturelle Zürich mit einem Be-
such der Opernhaus-Infrastruktur The-
ma, gefolgt von einer vergnüglichen 
Tramrundfahrt des Herbstausflugs. 

Die LCZ-Seniorinnen und -Senioren 
sind auch sportlich aktiv: Mit Velotou-
ren, Musik-, Fussball- und Basketball-
trainings. Die Kameradschaft wird zu-
sätzlich mit zwei fixen Terminen pro 
Monat gepflegt: Zum einen mit den 
Stadtlunches im Restaurant Belcanto 
beim Bellevue, sowie im Restaurant 
Gmüetliberg bei der Endstation der 
Uetlibergbahn. 
Über die Jahresrechnung orientierte ge-
wohnt speditiv Kassier Jeanot Wälti, 
und erläuterte das Budget für das lau-
fende Jahr 2018.
Das Tätigkeitsprogramm 2018 stellte 
Walter Grob vor. 
Die Reisegruppe der LCZ-Senioren 
plant einen Ausflug nach Hamburg und 
an die Nordsee.
Gewichtige Änderungen standen im 
Vorstand an. So tritt Präsident Walter 
Grob zurück. Nachfolger wird unser 
früherer Spitzensprinter Peter Muster. 
Nach 25 Jahren Vorstandstätigkeit tritt 
Jeanot Wälti als Kassier zurück. Zum 
Nachfolger wird Robert Ryffel gewählt.
Vorstandsmitglied Roger Nater wurde 
für sein langjähriges Engagement zum 
Ehrenmitglied ernannt. Er wird künftig 
die Gmüetliberger-Gruppe leiten.
Danach standen die Ehrungen für lang-
jährige Mitgliedschaften auf dem Pro-
gramm (siehe Box). 
Im letzten Jahr mussten wir aber auch 
wieder von einigen Kolleginnen und 
Kollegen Abschied nehmen. Fünf LCZ-
lerinnnen und LCZler verliessen uns für 
immer (siehe Box Todesfälle).

Gemütlicher Ausklang
Nach GV und Apéro traf man sich zum 
gemeinsamen Abendessen im Saal Pa-
tio.   J

GV IM HOTEL CROWNE PLAZA

Ehrungen

Wie jedes Jahr wurden langjähri-
ge Mitglieder für ihre Clubtreue 
geehrt. Es waren dies:

30 Jahre Mitgliedschaft
Andrea Widmer Graf
Oliver Sack
Trudi Rigert
André Pillard (Dedé)
Jean-Marie Rouiller
Charlotte Gubler

50 Jahre Mitgliedschaft
Jörg Häfliger
René Küpfer
Hans Holenweger

60 Jahre Mitgliedschaft
Wolfgang Maytan
Roman Riedi
Jeanot Wälti
Ernst Alder

70 Jahre Mitgliedschaft
Karl Stalder
Christian Möhr
Paul Zumstein

Älteste LCZler
Otti Isler            
96 jährig  77 Vereinsjahre
Nini Martin       
93 jährig  74 Vereinsjahre
Willy Stutzer     
95 jährig  65 Vereinsjahre
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Todesfälle
Leider mussten die Seniorinnen und Senio-
ren auch dieses Jahr von altgedienten Mit-
gliedern Abschied nehmen. Es waren dies:

Alice Staub-Fischer
geb. 20. Juli 1932 gestorben 31. August  2017

Jürg Jaeger
geb. 10. März 1947 gestorben 01. Februar 2017

Felix Pfenninger
geb. 18. Januar 1943 gestorben 23. Februar 2017

Robert Eigenheer
geb. 05. Mai 1925 gestorben 07. August 2017

Jean Simmen
geb. 11.April 1943 gestorben Dezember 2017

DR. MED. WALTER FREY NEUES EHRENMITGLIED ROGER NATER

TREFFEN IM HOTEL CROWNE PLAZA 

EHRUNGEN 70 JAHRE

EHRUNGEN 60 JAHREEHRUNGEN 30 JAHRE

JEANOT WÄLTI RÜCKTRITT ALS KASSIERABTRENDER PRÄSIDENT WALTER GROB NEUER PRÄSIDENT PETER MUSTER

EHRUNGEN 50 JAHRE
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Offizieller Bekleidungspartner vom LCZ

GEMEINSAM GEWINNEN
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